






































































alle Zeit zu · schützen wissen 
Richtig: ,er hAtte sioh die Freiheit ge­
nommen,eine . wertlose Aufmerk­
samkeit mitzubringen einen 
weißen Reiher in ·einer BriUant­
agraffe. Sie verschmähe sein Ge­
schenk nicht? Sie mache ihn ja über­
glückLich, und sein unverdientes 
Glück wäre voll, wenn sie sich mit 
diesem Geschenk zum ,erstenmal in 
seiner Ge.genwart schmücken wollte. 
Er lud si,e ein, mit ihm :heute nAoht 
ei,n Fest imP.alruisRohan zu <besuchen. 
Unter jeder sohulIdigen . Rücksicht 
auf den Unglücksfall: lSie gingen im 
Domino, maskJert, würden sicherlich 
von keinem Menschen erkannt wer­
den, und seiner VeroSchwiegenhe-it 
könne sie sicher sein. - Die Mar­
quise? . . . Er selbst wer,de mit ihr 
sprechen. 

Er betäubte j,edesBedenken, wider­
legte jeden ,Einwand, seine zärtlichen 
Mandelaugen sahmAchteten und 
kosten, seine Stimme, heiß und Zlit­
terno im Verlangen, wa1'!b, lockte, 
betörte. . 

Sie ,spielte mit der weißen Feder 
und schaute rur Por.zel1anuhr auf der 
Kommode, einmal, zweima·l - dann 
nahm sj,e .an. 

... Herr von La Ohi'itre aber, wie­
der umen ,in seinem ,W!agen; 
ruhig"gan.z .gel'!llSsen, etwasedhautH,iert 
höchstens, gleich -einem routinnerten 
Schauspieler, der seinen PaTt ohne 
innere Anteilnahme z-war, doch mit 
dem Auf,gebot aller äußedoic'hen 
tel vor ,dem P'll'blilCium soeben her­
unt-er deklamiert hat, Herr von La 
Chätr,e schmunzelte vor 
sieh hin. 

Der Marschall von Richel:ieu nahte 
wie ein Sieger, mit hochmüt,iger, 
lächelnder Zuversicht. Seine Liebe 
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war die Gn,a,de eines Großen, seine 
W.affen WAren die blenderude Glo­
riole seines Namens und höfischen 
An'sehens, sein Stol,z und die Sage 
seiner Erfolg·e. Er -ging und Heß eine 
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goldene Spange zurück, ,gering von 
Wert, aber gereicht jener groß­
artigen Ha[.trung mit · der Gekrönte 
Vel'\dienste lohnen. -

Brancas!· - Er war zu drolli'g . . . 
Er drohte, nie mehr einen Witz zu 
machen, im härenen Gew.and eines 
Bettelmönches .sein Leben zu be­
schl,ießen, oder sich auf Korsika tot­
schießen zu lassen. Auf ,den Knien zu 
ihren Füßen trug er ein selbstver­
faßtes MllLdrigal vor, das sehr ge­
wagte Dinge in fr,ech-graz.iooe Verse 
kleidete, und als er in .. der Erregung 
dIe Perücke vom glänzenden kl3.-hlen 
Schädel riß, da mußte Mariannchen 
Tränen lachen - und konnte nicht 
länger ungnädig .sein. 
----=------

Der Marquise durfte es recht sein: 
ihr Salon erfreute .siah eines Zu­
spruohes wie ni.e vorher. Der Ruf 
von MarianrueniS Schönheit wuchs, je 
größer der Kreis der-er wurde, denen 
sich die erlesene Pracht i.hrer weißen 
GJi.eder enthüHt hatte, und die Be­
gIlückten rühmten ihre Zärtliohkei­
ten. Denn von ,dem einzigen Wunsch 
erfüLlt, zu gefaUen und zu erobern, 

gab sie sich immer anders! Träu­
merisch veroSonnen sank sJ,e dem 

in trotzlig rang 
sI,e mIt dem, der als Starker sich ge­
Hel, 1usti'g und übermütig neckte sie 
das Weltkind und mUd glät­
tete Ihre Hand die müde St,irne des 
Scirgenyollen. Sie verstand, jedem 
-der W,Lderhall seines Fühlens und 
Denk,ens zu sein'; tausend Sprachen 
mußte sie spr·echen, mit dem Ver­
schlossenen schwieg sie. Dame war 
,sie im Licht,erglanz des Salons und 
W·eib im DämmeT des A,Ikovens. Die 
Formen des geseLlsohaftlichen Ver­
kehrs und ,die Gesetze der Et,ikette 
hatte sie bald erlernt. S.ie konnte 
plaudern, wenn lID-an Rede von ihr · 
erwartete, und interessiert zuhören, 
wenn Männer ,spraohen;· und Ge­
heimnisse, die in denK,issen sich 
entrang-en, wußte sie zu v-eTIgessen. 

Eine kleine Ka-ssette füllte. sich mit 
funkelnden Kostbark,eiten. 

Ga:r mAncher würuschte, den schö­
nen Vogel ,in einen goldenen Käf,ig 
zu oSperr·en, und bot .i:hr ,den Luxus 
eines groß.en Lehens. Das llIber schlug 
sie ,aus. Sie wahrte sich ;ihre Frei­
hei,t. Für einen, ZlU dem auch ,im 
Taumel der Ausschwetfungen ihr-e 
Gedanken <immer z.urüclckehrten: für 
den kühlen Baron von 

Denn der Traum von Macht und 
Reichtum urud Ruhm und der be­
schaulichere von einem stilIen Glück 
neben .dem GeHebten, ,sie hatten 'llI11e 
bei-de Platz in .ihrem unmhi;g·en Her­
zen. Sie konnte weinen, ,in ·der Stim­
mung unsä:gHcher Vel'iIa-Siseooeit und 
von Sehnsucht nach Afuanastus von 
Hurruieres verzehrt, - da Wiurde ihr 
eine Berlocke <gebraoht, und :ihre Trä­
nen verWlandel1:en sich zu solchen 
der Freude und des Jubels. Dem 
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Baron wurde ein Altar in ,ihrem Her­
z·en err:ic'htet, vor Idem sie betete in 
den Stunden der Einkerhr; mit ehr­
lieher Reue und Inbrunst, in der 
Wahrheit eines Gefühls, Idas für den 
Augenblick ihre Seele beherrschte. 
Es war so süß, zu ·solchem · Gott zu 
beten, von seiner Gna.de zu träumen. 

Sie verbar,g nicht ihre Empf.indung 
für den Baron. Sie sprach nicht dar­
über ... zu niemanden, ·aber sie zdch­
nete i'hn durch Aufmed~samkeit aus, 
wo sie ,ihm begegnete, und daß er 
dessen nioht achtete, än:derte nichts 
an ihrem Benehmen. Die Belei.di­
gung, die in ,seiner zurückhraItenden 
HöfHchkeit lag, trug sie 'g·eme als 
selbsDa.uf.efllegte Buße. . 

Ober Herrn von Humier.es sohüt­
telte man den Kopf. 

.. Welch sdtsamer K~uz' Die 
schönste Frau von Pads wartet auf 
ihn, und er greift nicht z~ ... " -
.. Pose, mein Lieber, nur Pose." -
.. Sag,en Sie da,s nicht, Humieres 
posiert njcht" , verte:idi~te ~hn Ar­
magnac: .. Er lebt so weiter, wie er 
naoh dem Tod ,der Vdcomtesse von 
Camb~rs eben ,g·elebt hat - einsam. 
Man hättre sich zu me.inerZcit .dar­
über nicht ,g,ewundert . .. " Und sein 
ausdrucksvoller Kopf mit den ein­
gefallenen Wang'erll ~ckelte auf dem 
ma,geren HaJ.s. 
. . :Die Vicomtesse von Oambis? 
\Vie war das e:i,gentlich?" fragten di·e 
Jünoeren und die Alteren mischten 
denbRom~n des Herrn von HumH:res 
und der liebLichen Diane von Cambis 
wieder auf. 

Man zählte nlaoh - fünfzehn J,a:hre 
moche es her ,<;ein, j,a, die Jahre ver­
fliegen . .. Damalrs llebteder Baron 
von Hiumieres, ein jung.er M'ann von 
vorzü~lichen Talenten, dem eine 
glanzvolle Zukunft bestimmt schien, 
die Vicomtesse von Cambis, l1 r ·

1 

wur.de von ri'hr wi·eder geliebt. Ein 
holdes, geheimes Glück erblühte den 
beiden, wohl'behütet vor den Blicken 
der Wrelt und ,denen des Ehemannes, 
bis ,die Vicomtesse, dner zarten, so 
selbstverstän.d1ichen Regung ihrer 
Seele fol,gend"dem Vicomt,e sich eines 
Tag.es zu verwehren hegann" Der 
Vicomte legte sich auf diie Lauer, 
forsChte nach - und ertappte das 
Pa·ar. Nichts hätt,e dem Haron er­
wünschter sein können, der ,nur aus 
Rücksicht für Ddane es bis jetzt ver­
mi,eden hatte, den verhaßten Cambis 
vor ·die Kling·e zu fordern.· Aber der 
Vicomte steHte sich nicht. Bis zum 
Wahnsinn vernarrt in seine Fr.au und 
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eifersüchtig wie ein Neger, gönnte er 
sie dem Nebenbuhler nicht, er 
sperrte sie ·auf sein Schloß in der 
Touraine, wollte sich ,ihre Gunst mit 
G ewa,It er zwing en. Sie wehrt,e sich, 
und in einem eflbitterten Endkampf . 
schließlich hielt sie ihn mit einem 
Dolch f,ern. Da wußte sich .der Grau­
same ednen köni~lichen Haftbefehl 
zu erwirken - noch einmal stellte er 
seine Frau vor Idie Wahl, .das fürch­
terliche Papier ,in Händen - sie blieb 
stark - und hinter .ihr schlossen 
sich die eisernen Pforten des Klo­
sters von .Meaux. Ein Fluchtversuch, 
der den Baron fast mns Ge.f.ängrIi<s ge­
bracht hätte, schlug f,eh!. Nach wen'i­
gen Mona.ten br·achen die Pocken im 
Kloster laUiS, ,die Vicomtesse wurde 
davon ergriffen und starb. Da ver­
rließ Humrieres ·Fr:a.nJkreich, be'gab sich 
a~.f Reisen, nach ItaUen, Span,i.en, 
bheb mehrere Jahre verscnoHen, bis 
er e.ines Tages, müde, gereift un·d 
abgeklärt, wie.der lin P,ar.is auftauchtre, 
sich einem beschauliohem Lehen hin­
:ougeben, fern von dren Staatsgeschäf­
ten, .drenen er sich einst mit Eilfer und 
Verständnis ~eWlidmet hatte. Und es 
g.ing die Sa:ge, daß er keiner Frau 
skh ' mehr genähert :ha,be - und -an 
der Tat wußte auch der Indiskre­
teste kein g·alahtes Abenleuerdes 
Herrn v'on HurlThieres auszuplaudern. 

• 
Um ·die Mittag.sstunde e,ines blau­

goldenen Frühlingstages ,reiten über 
den Pont-Royal die Husar'erll vom 
Reg.irnent St. Clermont. 

Auf den Straßen und Pliitzen 
drängt sich das Volk, winkt und 
jubelt und streut Blumen, denn die 
braven Re:i.ter kehren aus dem sieg­
reichen kor.sik,anischen Feldzug heim. 

Trompetengeschmette'r zdttrert 
duroh ,die .sonniJge Luft, es ik,lirrt das 
Zaumzeug, die Säbel raiSSeln, nim­
mer endendes Kl~ppem der HU'k 

.. Hoch St. ClerlIIiont!" 
Und <He Husaren ,schwenken diy 

Mützen, sc'hl~gen an den Sä.bel: .. .Es 
le.be der König'" 

Vorran .di;e Offizd.ere. Mit Staub 
und Kßt sind sie bedeckt, die Uni­
formen verochossen und gefldck1:, 
mancl1er trä.gt eine ,ß.inde ums Auge 
oder. sein Arm hängt dn einer 
Schlinge. Aber sie drücken die Bru·st 
her,a.us urud werfen ,stolz lächelnde 
Blicke nach allen Seitenr. 

Auf der P:lace Louis-le-Grand, wo 
vor dem Derukm1lJI des großen Lud­
wig der Vertreter ·des Königs, der 
Gourv-erneur von Pa'cis und ,die Ab­
gerSandten ,der StSldt die Sieg.er er­
warten, smu1: .sich rue dichteste 

. Menge. Mü Mühe kann die' Bahn 
für die Reiter fredgeharlt.en werden. 
Da hieg1: aus der Rue St. Honore ein 
W:agen ein. Eine schöne blonde, 
hochgewachsene Frau sitzt drin. 

Der Kutscher schwingt die Peit­
sche und wH! die PfeI'de durch dde 
Masse trei,ben. Man murrt und 
zögert zu weiohen. Die Dame beugt 
sich hinaus und fragt dien Lakai am . 
Rückbrett, was es gebe. 

.. Das R~iment Clermont kommt 
an, Euer Gnaden." 

DJe Dame ·g~b.t den Bef.ehl stehen­
Zlubleiben. 

So hält am Rande der Menschen­
ga:ssedie Karosse, von N eugieci~en 
umringt,di:e ··durch dj·e funkelnden 
Fenster zu spähen ,sich anstrengen 
un.d Vermutungen laut werden 
la,ssen über di,e Insassin. 

Trara, trara .. . horch - sie kom­
men; sie komm·en! 

Un.d man johlt un:d schreit und 
läßt Tüc:her Hattern: .. Hoch St. 
Clermont!" 

Der blonden Dame macht der 
Auftritt Spaß. Hug,s zi·eht sie SlUS 
dem Busen ihr pamümJertesSpitzen­
tüchrIein und winkt und ruft mit. 
Plötrzl.ich läßt ,SiJe die Hanq sinken. 
Der Offllizi:er Idort auf dem 1:änzdn­
den Brruunen, die .Linke auf den 
Siibelkorb gestützt, quer über die 
Stirn eine Narbe ... ? .. 

.. Wo waren die Husaren?" erkun­
dIgte sie sich ha.stig. 

.. In Korsika", gibt ,der ,Lakai Aus­
kunft. 

Sie .erlSchdckt, setzt sich rasch 
nieder unld legt sich tief zurück. 

Die K.arosse fällt den Off.izieren 
auf. Si,e sehen eine Dam·e und ziehen 
schmunzelnd ,den Hut. 

Und .sie muß sich verneJigen und 
Iden Grußerwildern. 

Jetzt wendet ·der ·ruu,f dem Br.au­
nen seine Augen zu jhr hin. 

Er ha.t si,e erk:annt: er pariert sein 
Pferd, sprengt heran biJs knapp an 
den W~!gen, lüftet mit Sch'W.unrg den 
Hut - dann trabt er iden a:rud·eren 
nach. . 

Die M.eng.e zerstreut .sich, der 
\Vagen 'kann weiter. 
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lramaseldene 

DamtßSlrUmplc 
Farben: schwarz, weiß. beige, sonnen­
brand, covercoat, hell- und dunkelgrau, 

hell- und dunkelmode, .. 
( 
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M'an hatte Mar~anne des Grafen 
Du Barry ~n .den langen Monaten 
s~iner Abwesenheit n~oht vergessen 
la'ssen. 2iU of,t war sem Name vor 
ihr genannt word,en, urud ste.1Js hatte 
ir,gendwer Worte hinzuge.fÜIgt, die 
k1an~en,alls wallte man sa,gen: der 
hat '1m Streit um dich ,den Russen 
e~schlagen, der ffiußt,e deinetwegen 
fbehen . .. Da hatte sich allmählich 
ein peirulichel1 Gedanke ithrer :be­
mächtigt: !daß Graf Du Harry Rechte 
auf sie ha:be, von 'allen gebilligte 
R,echte, und daß ,er auch eines Tages 

. vor sie iÜJntT,eten könrute, seine 
. Rechte geltend :Z1U machen. Und eine 

Ilmbestimmt,e Furoht edüllte sie. Bis 
I jetzt war sie Herrin über sich g e­
, wes'tm, nach lihremeiJgenen Belieben 
. hatte ,sie wählen können. Aber 
.dieser Du Harry konnte kommen 
und sie sich einfach holen; niemand 
hätte dies WlUrudergenommen - und 
sie selbst, sie .fühlte mit Schrecken 
ihre Ohnmacht ihm ,gegenüber: 
Schwächlinge waren ja ddeandern 
l\)He, diese kleinen veflHeJbten Her-

. zöge und Prinzen -er aber war ein 
Mann und stark. 

Sie f,and die Marq'uise allein, mit 
einem Buch in der Hanid. 

"Sohon zurück?" 

Ein interessantes Buch 

"Du Barry jst in Par,is!" stieß 
Marianne, noch ganz erhdtzt, hervor. 

"Da,s r,egt Si,e so auf?" 
"Er wIr,d herkomm,en I" 
"Ich kann's :ihm nicht verwehren. 

Welchen Grund hä,tte lichauch?" 
M-arianne senkte den Kopf, rot­

überglüht. "Ich ,fürchte mich vor 
ihm ... " . 

"Ich verstehe Sie nicht -?" 
Da schrie Mar,janne ,auf: "Er wird 

mic'h zur Geliebt,en verlangen!" 
Frau von Duquesnoy hetrachtete · 

,sie verWlUndert. "Sie müssen ,ihm ja 
nichts gewäJhren ... " . 

(Fortsetzung folgt.) 

RÄTSELECKE 
A ri thmogri ph 

1 2 3 4 5 6 4 3 Amtsstelle 
7 5 6 Schweizer Kanton 
5 2 3 8 9 1 10 7 5 11 vielbesuchte südd. Stadt 
S 4 10 4 3 3 Zahhmgsnachlaß 
4 12 2 13 alttestamentlicher Prophet 
13 6 1 4 6 hiblischer Berg 
3914146158 Gewebe 
1641414164117 ein sehr nördliches Land 
217416613189 orientalische Dienerin 
13 6 9 11 9 5 Bezwinger der Schlacht 
102518712· Nordseebad , 
917 174 nordischer Sagenkranz 
327 1621 französischer Kriegshafen 
1921 91 dichter. Ausdruck für Zukunft 

Sind die Zahlenreihen in Wörtel von der 
vorgeschriebenen :ßedeurnng umgesetzt wor­
den, dann T • .ennen die Anfangs- und dann 
Endbuchstaben, heides von oben nach unten 
gelesen, ein Zitat aus Faust. (eh am Ende eines 
Wortes ist als ein Buchstabe gedacht!) 

• 
Sieben Buchstaben . 

Mit den vier ersten haut man, auf die llrei 
. letzten bant man. Das Ganze sagen wir dem · 

Freund, wenn er am Grabe steht und weint. 

Pitigrilli 

. ibcben Ikles 

Magisches Quadrat. 

a Je I e J e 
e 1 i 1 i 1 I 

nlnlol r 

r I ' I, Iw 
Die Buchstaben smd so zu ordnen, daß ,lie 

wagerechten Heihen fol{l"endcs bezeichnen: 

. 1. Getränk; 2 '. Mädchennamen; 3. Fluß; 4. 
römischen Kaiser. Sind die Wörter richtiG 

Gefunden, dann haben die senkrechten Reihen 

den gleichen W.ortlaut . . 

• 
Gescheiterte Existenz 

1-2-3 zu werden, war sein Wille, 
Auch womöglich drei allein. 

Doch er· trank zuviel 1-2 in der Destille, 
Keins von beiden konnt' er sein. 

Auflösung der Riitsel aus voriger Nummer: 
Arithmogriph 

. Monta G , Ithak. A, Sora U, Salamande R, 
Iso)an I, Syraku . S . Salandr A, Indie.N , 
Politi K, ·Panam A, Isa R. 

Mississippi - Gaurisankar 
* 

Schieberätsel : Schlagobers . 
Li s sa 

Par c hirn 
Mergent heim 

E 1 is 
Sah a ra 
Ar g os 
Rh 0 ne 

Lissa b on 
D e los 

Tehe ' r an 
Tien s In 

., 
Magisches Quadrat 

MOl:JN 
ORIO 
R I , R T 
NOTE 

(u~"sUJe schichten 
.. die Ge. frauen 

"fi1.t' so1c~~~n und dle ~elnt"ll 
:z,:z,. }uU • elYlden tr'\~ feblen. . ~ich. den 

\ tt ,.0'11' ' dene II . "LU elYlP l'ran1<-r 
e'f ,.a~e~ a ~fanner S~\ PiÜgrlll\ ßa\"Lac in 

\.e\"Z~ denen d':J. nenrnen. l> seiner"Le\~ liebt.··· 
schät't~~~~.n ein ~:aan1<-t er\r~~ sie 1<-en" • 
jeden . Hauen v und, w· 
ll;,{olg ,ndie ef 1<-ennt Pttigrllll wird mit Recht 
Frauen. der ltaUenis<:he Maupassant genannt. 

(nam Dr. med: Steiner) 

senden milde, radiumartige 

Strahlen aus, we1me ganz 

selbsttätig gesundheits=: und 
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Korpulente Damen und He1'ren fillden im Ge= 
hÖl'dlich konzessionierten Inslitllte Sad1se11läße 
NchC\lldlrmg. Medizinische Bäder im Hause. 

/vfARIA v. ZEDDEL/vfANN 
staatlich seprüfte Milssellse 

Bet.[In W6!! 

NollendorF5909 (10-8) 
Ba yrelLthel' Stl'. +1 

(~Vitle//[,"/'Splat7;) 

eituble über bas Liebesleben bes :melbes. Obtllo~lläglid) 
ihl~enbe :R,·.mane er[d)einen, bie uon Liebe reben, gibt es 
bOd) lein :merl über bie Liebe, jenem :t~ema, bas am ·mn, 
fang unb am Q:n.be unfere. Va[ei.n~ jie~t unb beren :mad)t 
nd) niemanb ent31e~en lann. :mebl3malrat Vr. :B. m. :Bauer 
~at In :meib unb Liebe" ein :merl ge[dlajfen, beffen f)ln . 
rel~enb; VarjieOungslunji nd) ins <!lranbio[e jieigert. Vatl 
mufftf)en, ba •• :meib unb Liebe' [d)on tllenige :tage nad) 
feinem Q:r[d)einen erregt· ~at, iji unge~euer. Vr. :Bouer. beffen 
:name In lur3er 3eit 3ur :mettberü~mt~eit gelangt iji, ~al 
mit [einem neuen :merl. eine gro~e :tat uoHbradlt. 

mus ber jiarl gelür3ten .3n~alttlüber[id)t: :Betrad)tungen über 
ble <futtllicflungtlge[d)id)te bes Liebesbegrijfetl. / Vie primär, 
[eruefle Liebe / Vle Liebe bes reifen :meibes. / Vie platoni[d)e 
Liebe bes :meibes. / Vie [eluef(e Liebe unb I~re :moiiue. / 
Jetlid) unb Liebe / Liebe unb Luji. / Liebe unb Leib. / .3rr. 
unb lU!>tllege ber Liebe. / Liebe unb :Uerbred)en. / Vie freie 
Liebe. / Liebe, :Religion, unb Vid)tung u[tll. . 

Ver uorne~me Lelilonbanb ent~ält 664 <Seiten :telt auf 
bejiem ~ol3freiem papier unb iji in jeber :Be3ief)ung auf bas 
be[te ausgejiattet. - preis 18 :marI, fiber :mun[dl 3a~lbar in 

6 lUonatszahlungcn a 3 ltIark 

Bestellschein: 
.3d) bejieHe bei 

Feiix Kukkuks Buchhandlung 
:Berlin,eid)oneberg 30,:Ba ~njir. 48 (.R'aifer.:mi(~elm. 
plat), <Step~an 694 unb 4631( poji[d)etfto~to ::Berlin 411~3, 
laut mn3eige Vr. :Bauer, "\Ve~b und Lu'be 3l:m prel[e 
bon 18 :marI gegen :Bar3a~lung - 6 :monatsraten ii 3 :mar!. 
Ver gan3e :Betrag - bie erjie :Rate folgt gleid)3eitig - iff 
nad)3une~men. - Q:igentumsred)te borbef)alten. <l!rfüf(ungsort 
:Berlin. (:nid)tgetllün[d)tes jireid)en.) . 
:name unb eitanb: < 

ort unb !Ubreffe: ----- --------­
:mIr liefern jebetl :Bud) gegen bequeme :tei(3af)lung. 

I 
A.KT-STUDIEN 
25 Photos 9 x 12 (Original-Aufnahmen) 

5 Reichsmark 
ltInte l'Ilartin, BoHe 45, Burettn 10, 

Paris 

• :Herrenlelitüre! 
Der Plüllensplellel n j.-

Originalausgabe. Erstmalig mit 
allen f,üher verbotenen Stellen. 

Niidl1evon nonnsllrn 1.-
Ein von feiner Erotik durch­
zogenes, galant illustriertes Werk 

lileine weiDe Sklnven n j 
Verzeichnis seltener Bücher gegen Rückporto. 

Nur zu beziehen durch 

• SChlleOIOCh 2) I Berlln SW ö8 

1- Alle 
A nÖOocr 

Hodllnteressonte 
BUCher! 

Geständnisse einer 
hübschen Frau «lie 
e"slell12 Nächle '!) Eill 
Modell (6 Uhr früh?) 
DernitnOllde (Scher7.~ 
Lichtbilder) Dus be­
wegliche Ehep~ar, 
natürlich bew~ghch. 
Alles zusarntnen 11 u r 
\VI 3.- Katalog gratis. 

Rimard Jüdith, 

Herlin 0 34, A bteilg. 5 

:ideale 
:Jla,;litlieit 
Bd.I-V 140 Aktaufnahmen 
zus. M. 11.-. Bd. V\-VIII je 
20 los.AktkunstbläUerin eleg. 
Mappe. Jede Mappe M. 3.50 
Sd1önheitd. Orienls u,Kamera 
und Palette, I u. 11 Sonder· 
kataloge mit über 500 Akt­
bildern M. 2.50. Aktkunstkar· 
ten, 8 versch. Reihen a 6 Stück. 

Jede Reihe M. 1. 50. 

VERSAND HELLAS 
Berlin- Temp,lhof 168 

Photos 
f. Künst·er·Bücher, Listen 
an Interessent. send . gratis. 
Kunstversand, 

Wien .. 1 /40, Schließf. 148 

die in folge schlechter Jugend· 
Gewohnheiten,Ausschreitun­
gen und dgl. an dem Schwin~ 
den ihrer besten Kraft zu 
leiden haben, wollen keines­
falls versäumen . die lichtvolle 
und aufklärende Schrift eines 
Nervenarztes über Ursadlcn, 
Folgen und Aussichten auf 
Heilung der Nervenschwiiche 
zu lesen. Illustriert, neu bc~ 
arbeitet. Zu beziehen für 
Mk. 1.50 in Briefmarken von 

Verlag Estosanus 
Genf 58 (Schweiz) 

j)ie !Trau 
von Dr. med . Pauli, mit 76 
Abb.lnh.: Der weibl.Körper, 
Periode, Ehe, Gesci,\ed1ts# 
trie b, Smwangersm.,Verhüt. 
u. Un terbrechg.d.Schwanger6 

sd1aft, Geburt, Wod1enbclI 
E'rostituticn, Geschlechts> 
krankheiten, Wechseljahre 
usw. Preis kart. M k. 4.00 
Halb!. Mk. 5.00. Porto ~xtra. 

Versand Hellas, 
Bln •• Tempelhof 168 

ftorpul~n3 
3'eltleibigfeit tllirb burd) 

JlL-1b,-ldp f , ,,~onnola" befeitigt. preis. I' ~. gefrönt mit golb. :mebainen, 

S . Q:~renbipL .R'ein [lorI. reib, 
nur auserlesene u(ets. leine [lorfen .f)iiflen, [onbern 
Man verlange Muster- IIUgenblid1 fd11anfe, elegante 
send. Hamburg 36, 5'igur. .R'ein .f)eilmittel, lein 

Postschließfach 309. (i'je~eimmitteL QSorantiert un, 

Wer sich ver­
heiraten will 
abonniere b. f.ldrate-
3eitfcf)rift ".{ebene­
gfiicfll. ~rfcf)eint a({e 
14~age mit über 200 
f.leirategefucf)en. .:Be-
3ugeprei'} biertefjäf}rL 
:JJlU.- (bcrfcf)foffen ) 
lJertagsbr. :8toa,erer, 

Gtuttgart :n. 111 
<Sd)lie~fad) 404. 

Bina Skizza 
Ihras Labans gratisl 

"SIE KÖNNEN 
IHRE SORGEN VERJAGEN" 
sagt de." berülunte Astrologe. 

Eine SkiL7.e oder eine Beschreibung des Lebens ist 
für eine vernünftig denkende Person sO wichtig wie 
die Meereskat"te für den Seemann. Warum wollen Sie 
mt verbundenen Augen umhergehen, wenn Sie 
durch einen einfachen Brief die genallc Jufor,nation 
erhalten können, welche Sie zum Glück und zum 
Erfolg führen kann? 

Vorhe1' ge'warnt ist vorhe1' gertlstet. 
Prof. ROXROY wird 

Ihnen sage ' , wie sie El"~ 
folg habcn könncn, 
welches Ihre günstigen 
und ungünstigen Tage 
sind, wann Sie ein Heues 
UnternehnJen beginnen 
oder eine Reise antreten 
sollen. wann und wen 
Sie heiraten, wann Sie 
um Vergünstigungen 

fragen, Illvestierungen 
machen oder spekulieren 
sollen. Dies alles und 
vieles andere kann aus 
Ihrer Lebenskarte er­
sehen werden. 

Mme. E. Servagnet. Villa Petit Paradis. AI ger. sagt: 
.. Ich bin mit meinem Horo.kop vollkommen zu­

frieden, das mit großer Genauigkeit vergallgcne und 
jetzige Tatsachen enthüllt . getreu die Züge motines · 
Charakter" und meinen Ge.:iuudheilszustand allgibt . 
diskret den Schleier der Zukunft lüftet und sehr 
wertvollen Rat hinzufügt. 'Die Arbeitdes Prof. Roxroy 
ist wundprvoll.' ( 

Kultur" sfl~en- I VBrS:lndh:l ' I! t' "Gehe im-
geschlchle • euriosa • u uDS "lBS mB Photographien, 
Bilder • Romane. Neue Gummiwaren u. Sport. S I A f ahmen Man 
inleress. Büd1erlisle L gral~s artikel •. ~fferte b. Ang~be v~/1~7,~e uMusterse'ndung! 

fd1äblid1, är3t1id1 em~fo~len. 
.R'eine Viät. :Uiele :Danl. 
[d1reiben, uor3ügl. :mirfung 
!Seit 25 .3al)ren tlleltbc!annt. 
:palet 3 :mt.. porto eltra. 
<!leneralbevot: :mitte'~ !U~o, 
tflele, :8erlin :m 57 I 3'122, 

Um eine kurze Skizze Ihres Lebens gratis zu er­
halten, wo len Sie einfach clen Tag, Monat, Jahr un cl 
Ort ihrer Geburt angeben. Schreiben Sie deutlich 
und eigenhändig Ihren Namen und Adresse und 
senden Sie Ihre Angaben sofm·t. an Prof. Ruxroy. 
Wenn Sie wollcll, können Sie 0,50 M. beifügen zur 
Bestreitung des Portos, der Schreibgebü hren usw. 
Adresse: ROXROY, Dept 506 H. EmmastrAat 42, 
Haag (Holland). Hriefporto nach Holland: 0,25 M. 

Literar. Verem .Mahatma . des Gewunschtrn. Rerltn. rt ' 
Hamburg VI Friedenau 47 Pariser Im po en 

r;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;W ___ B_o_n_n_ (B) __ _ 

Künstlerische fahren Sie Aulo oder 
Plolorrad? 

Ja? 
Dann müssen Sie den 

"Herrenfahrer" 
lesen! 

Verlangen Sie ko stenl os Probenummer! 

Almanach~Kunsfverlag AG 
BUlin ~Ul 61 

PHOTOS. Elegante Aus­
fiihrung1 in t e re 5 s an t! 
Serien zu M 3.-, M 5.­
und M 10.-. Voreinsen­
dung oder Nachnahme. 
ltIanck, Abt. 7, BC~'Un 

S"\V29, 
Willibald-A lexisstr. 31 

• 4ktphotos • 
E'ariserSalon-Karten. Bi 1-
dermappe für Jung­
ges e 11 e n. Musterselldung 
anf \iVunsch P " stfach 323, 

Hamburg 36/205 A. 

!!e!!(P.!!~d~! 
elektro Massagen kreisärztJ. 
zugel. Institut ltIetn 
Schub, F1otiwellstr. 
111,1. Etage, Kurfürst 5353 . . 

potsbamer eitr. 84 a. 

BESTELLSCHEIN 
Ich bestelle hiermit zur regelmäßigen Lieferung ein Exem­

plar der Zeitschrift "BERLINER LEBEN". Den Betrag für 

13 Hefte - Goldmark 11,00 - habe ich auf das Post 

scheckkonto Berlin 52014, ALMANACH-KUNSTVERLAG 

A.G., eingezahlt - bitte per Nachnahme zu erheben -

Unterschrift : ... ........ . 

Genaue Adresse: 
( Deutliche Schriftl) 



D • SELLE & co. A-G 
• •. , t. ~. 0 " - - .... __ .:~ 

GRAPHISCHE 
B E R L INS W 2 9 , / 

K UNS T ANS T' Ä,,'L T E N 
, ' 

Z '0 S SEN E' R S T R. 55 
:t,. 

LIEFERN IN BESTER QUALITÄT 

RETUSCHEN· KLISCHEES· DREI-, VIER- UND MEHRFARBENATZUNGEN 
FÜR BUCH-, STEIN- UND OFFSETDRUCK 

ZEITSCHRIFTEN PACKUNGEN PLAKATE KATALOGE PROSPEKTE 
EIN- UND MEHRFARBIG IN BUCH- UND OFFSETDRUCK 

SETZMASCHINENBETRIEB 

EIGENE BUCHBINDEREI 

a 
Zwei 

fsehenerregende Romane 
Elegantes Pack 

Roman von 

JOLANTHE MARES 
Das Leben eines Filmstars, die Trabanten, die Frauen, die ihn 

um geben, schildert die bekannte Autorin in diesem spannen­

den, überaus packenden Buch. - Kün~tlerinnen, Damen der 

Gesellschaft umkreisen, wie die Motten das Licht, den 

schönen Ralf R.oderich. ,Menschen sind es, die unter 

schimmerndem H&Dg Zügellosigkeit und Roheit bergen, in 

deren Mitte die Dienerin , das einfache Mädchen, in Rein ­

hei t, W oh I anständigkeit , wie eine Blume unter U nkrallt gedeiht. 

Wirkungsvolles farbiges Titelbild von Linge 

Pr eis : E leg. b:rosch. M. 3.50, Ganzlein en geb. 4.50 

Charlott~ . ~ßell 
Roman von 

OLA ALSEN 
Die gewandte Feder Ola Alsens zeichnet ein lebendiges Bild 
jener Gesellschaftsschichten, die skrupellos ihren Wünschen 
folgen. Aus dem Dun1,el einer Hafenkneipe wird Charlotte 
Bell ins Leben gedrängt. Ein gesellschaftlich entgleister Baron 
gewinnt das schöne Kind, um es.seiner Geliebten als Aufsehen 
erregende Begleiterin zu gebell. Von der großen Welt um­
fangen, lernt sie einen italienischen Grafen kennen, der sie 
durch Heirat aus der trüben Atmosphäre zu b efreien sich be­
müht. Der Kampf der Vorurteile beginnt. Wünsche führen 
zu Verbrechen lmdSelbst'"ord. Dieserdem Leben abgelauschte 
Roman ist eine der beachtenswertesten Erscheinungen d. Js. 

Wirkun!fsvolles farbiges Titelblatt von Linge 

Preis: brosch. M. 4.-, Ganzleinen geb, M. 5, -

Zu bez/~fjen durt:6 affe bessereIl But:6handfullfJen oder dirent vom 

Almanach~Kunstverlag AG • Berlin SW61 
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